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Über G.A.M.E.

u Gegründet 2014

u Sitz in 48565 Steinfurt auf dem Campus der 
FH Münster

u 20 Mitarbeiter

u Fokus: Energiemarkt-Daten

u 100% Beteiligung: 
succedo Unternehmensberatung GmbH
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G.A.M.E. Wind Onshore + Industry
Bundesweite Datenbank Wind Onshore – Windparks 
mit Betreiber- und Eigentümerinformationen plus 
stromintensive Betriebe mit regionaler Zuordnung

u Stand 207 auf den Windenergietagen

www.wind-onshore.de

Windpark mit techn. Anlagendetails 
Sowie Angabe Anlageneigentümer 
inkl. Konzernverflechtungen

Regional zugeordnete 
stromintensive Industriebetriebe 
mit Stromverbrauchsprognose

Inkl. Adresse, 
Telefonnummer und 
Ansprechpartner

Mehr unter www.wind-onshore.de

Die G.A.M.E. Datenbank Wind Onshore 2019



Herausforderungen

u Bis zu 18 GW Post-EEG WKA suchen ab 2021-2025 ein neues Geschäftsmodell

u Eine Lösung: Wind Power Purchase Agreements
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Chance ! Rettung ! Segen ! …..oder Blase ?



Industriekundenmarkt in Deutschland: 
Zahlen, Daten, Fakten
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Marktgröße:

227 TWh Strom p.a
Stromverbrauch 1

Zählpunkte:

17.685
Zählpunkte Strom 1

Marktpotenzial:

28,7 TWh Strom p.a
Lieferantenwechsel 1

Wettbewerb:

1.200 Lieferanten
im rLM-Segment

Quelle: BNetzA, Monitoringbericht 2018
1 Kundensegment ab 2 GWh/a
2 alle leistungsgemessenen Abnahmestellen

Marktpotenzial:

16,2 Prozent aller 
Zählpunkte wechseln 1

Zählpunkte:

371.000
Zählpunkte Strom rLM 2
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Verteilung stromintensive 
Industrie über Deutschland

Quelle:
G.A.M.E. Datenbank energieintensive 
Unternehmen 2017



Insight Industrie – wie wird heute Strom beschafft

u Preis und Sicherheit dominieren die Strom-Beschaffung
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Motive Strombeschaffung

Die Mehrheit möchte…

u …wenig Zeit aufbringen

u …Festpreise haben

u …unter dem Markt kaufen

u …keine Risiken eingehen

Die Minderheit möchte…

u …mehr Chancen des Marktes nutzen, bspw. 
Spotmarkt-Anteil 
an der Beschaffung

u …eigene Kompetenzen aufbauen
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Gemeinsam ist beiden Gruppen der 
steigende Wunsch nach nachhaltiger, 

CO2-armer Energieversorgung



Verteilung Beschaffungsmodelle nach 
Stromverbrauch
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Portfoliomanagement

Eingesetzte Beschaffungslösung

Tranchenmodell

Festpreis

> 
50

 G
W

h/
a

> 
1 

GW
h/

a
> 

3 
GW

h/
a

Bei kleineren 
Verbrauchern bis 
3 GWh/a Strombedarf 
dominiert häufig 
das klassische 
Festpreismodell

Datenbasis: 1.254 Unternehmensbefragungen 2017-2019



Was treibt Industriekunden ?
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Zeitaufwand

Ökologie

Preis

Der ökologische Aspekt hat in 
den letzten 12 Monaten stark an 
Gewichtung zugenommen und 
steht heute knapp vor dem 
Wunsch nach minimalen 
Zeitaufwand.

Dies betrifft insbesondere 
Unternehmen der Automobil-
Zulieferindustrie sowie der 
Nahrungsmittelindustrie

(N = 384 Befragungen 2019 
ab 10 GWh/a) 57%

24%

19%



Ganz konkret: rund 29% aller 
Industriekunden haben Interesse an PPA
u Untersuchung von 687 

Unternehmen > 5 GWh/a 
Stromverbrauch nach Ansprache 
auf Wind PPA

u Zeitraum 
01.01. – 31.10.2019
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14%

15%

71%

kurzfristiges Interesse
mittelfristiges Interesse
kein Interesse



Chancen für Wind PPAs 
im Industriekundenmarkt

Windkraft
Anbieter

Industrie
Nachfrager
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Preis
Ökologie

Simplizität
Sicherheit

Was beide Welten verbindet, ist der Wunsch nach



Szenario für die 
Preisentwicklung 

2020 - 2035



0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

6.28
.200

2

6.28
.200

3

6.28
.200

4

6.28
.200

5

6.28
.200

6

6.28
.200

7

6.28
.200

8

6.28
.200

9

6.28
.201

0

6.28
.201

1

6.28
.201

2

6.28
.201

3

6.28
.201

4

6.28
.201

5

6.28
.201

6

Langfristige Preisentwicklung an der 
Terminmarktbörse EEX zw. 2002 und 2016
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Phelix DE year base 
EUR / MWh

Höchstpreis 90,15 EUR 
am 01.07.2008

Tiefstpreis 20,85 EUR 
am 16.02.2016

Differenz 
-69,30 EUR 

- 77%
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Langfristige Preisentwicklung an der 
Terminmarktbörse EEX zw. 2016 und 2018
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Höchstpreis 56,65 EUR 
am 11.09.2008

Tiefstpreis 20,85 EUR 
am 16.02.2016

Differenz 
+35,80 EUR 

+ 172%

Phelix DE year base 
EUR / MWh



Langfristige Preisentwicklung an der 
Terminmarktbörse EEX seit 2015
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Settlement Preis Jahreskontrakte fortlaufend (base)

Trendlinie

Phelix DE year base 
EUR / MWh



Langfristige Preisbeobachtung: 
Noch Luft nach oben
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90,15 EUR

20,85 EUR

48,38 EUR

Abstand 41,77 EUR
60%

Abstand 27,53 EUR
40%



Großhandelspreise: Zusammenwirken 
von Angebot und Nachfrage
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Strompreis

CO2-Preis

Gaspreis Ölpreis

Kohlepreis

UranpreisWind

Sonne

Regen

Thermische 
Kraftwerke

Erneuerbare 
Kraftwerke, 
Speicher- und 
LaufwasserAN

G
EB

O
T

N
AC

H
FR

AG
E

Nach Spicker / RWE
Handbuch Energiehandel 3 Aufl.

Temperatur

Bewölkung Tageszeit

Ferien / F-TagePolitik

Konjunktur

Beleuchtung    Klimaanlagen     Elektroheizungen     Endkundenverhalten



Warum sind die (Terminmarkt-) Preise 
dort, wo sie sind ?
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Einpreisung der Folgen des 
Ausstiegs aus der Kernenergie

Stilllegung von Kohlekapazi-
täten oder Sicherheitsbereit-
schaft (ohne Kohleausstieg)

Verknappung CO2-Zertifikarte 
(„Backloading“)

Gute Konjunktur
(= hoher Strombedarf)

Wetter und Klima
(= heißer Sommer, kalter Winter)

Unsichere Perspektive EE-Ausbau
(„Angstzuschlag“)

3.080 MW
2015-2017

11.400 MW
bis 2022

+7 TWh/a
seit 2014

+ 400 %
Preisanstieg

EEG
Gestaltung

Wenig
Sicherheit



Welche Folgen hat der Ausstieg aus Atom und Kohle 
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Kraftwerks-Einsatz nach Flexibilität 
und Verfügbarkeit 
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Quelle: Wikipedia

Kohle, Atom, 
Laufwasser

Gas, Wind, PVA,
Kohle

Gasturbinen, 
Pumpspeicher,
Atom

Beispiele für Flexibilität:

§ Kohle 3-4%/min
§ Atom 3-10%/min
§ Gasturbine 100%/7min



Was bedeutet das konkret in Zahlen ?
Beispiel 11.03.2019
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Was bedeutet das konkret in Zahlen ?
Beispiel 11.03.2019
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Verbrauch 1,475 TWh Strom



Was bedeutet das konkret in Zahlen ?
Beispiel 11.03.2019
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Überdeckung Unterdeckung

Verbrauch 1,475 TWh Strom
Erzeugung alle 1,549 TWh Strom



Was bedeutet das konkret in Zahlen ?
Beispiel 11.03.2019 Verbrauch 1,475 TWh Strom

Erzeugung Atom+Kohle 0,511 TWh Strom

Anteil:

ca. 35%



Was bedeutet das konkret in Zahlen ?
Beispiel 11.03.2019
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Verbrauch 1,475 TWh Strom
Erzeugung Erneuerbare 0,715  TWh Strom

Anteil:

ca. 48%



Was bedeutet das konkret in Zahlen ?
Beispiel 11.03.2019
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Verbrauch 1,475 TWh Strom
Erzeugung Ern.+Sonstige+Gas 1,038  TWh Strom

Anteil:

ca. 70%



Was bedeutet das konkret in Zahlen ?
Beispiel 11.03.2019
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Viertelstundenscharfes Erzeugungsdefizit:

437.110,75 MWh

(Entfall von 511.566 MWh aus Atom und Kohle)



Welche Preiserwartungen gelten für Strom
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Mittelfrist-Preisprognose Strom 
Industriekunde (arbitragefrei)
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75 EUR

34 EUR

Preisprognose von 
34 EURmin auf bis zu 
75 EURmax je MWh 
steigend

(Arbeitspreis bei 70% base, 
30% peak Anteil)

Zielpreise

Cal-20 48,70
Cal-21 49,20
Cal-22 50,60
(exkl. Vertriebs- und 
Risikoaufschlägen)

(fortlaufende Terminmarktnotierungen)

67 EUR

44 EUR



Preisoptionen für Post-EEG Windstrom
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Terminmarktpreis

Stromgestehungskosten
Post-EEG

bspw.

4 Cent

bspw.

5 Cent

Akzeptierter Preis Wind PPA

Preiskritische Faktoren:
§ Höhe Terminmarktpreis
§ Kosten alternative Grünstrom HKN
§ Margen-/Risikoaufschlag
§ Vertragslaufzeit (Flexibilität)

Preisfindung:
§ Stromgestehungskosten
§ Vertragslaufzeit
§ zuzüglich Kosten der Veredelung
§ sowie Mehr-/Mindermengenausgleich 

über Spotmarkt
§ Margen-/Risikoaufschlag Origination

Preistendenz:
§ Richtung Terminmarkt

..am Beispiel 2023



Jährlich ~ 172 Millionen EUR Umsatz-
potenzial für Wind PPA 1
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WIND PPA: off-site bilanzielle Belieferung

Stromlieferung öffentl. Netz / Bilanzkreis

GeldflussHändlerGeldfluss 
abzgl. Gebühr

28,7 TWh
Marktpotenzial 

p.a.

4,0 Cent
Marktwert am 

Beispiel CAL-2023

15,0 Prozent
Marktanteil für 

Wind PPA

172.200.000 EUR
Marktanteil für Wind PPA

entsprechend 4,31 TWh Strom

1 bei einem unterstellten anfänglichen Marktanteil von 15%



Fazit

33

Hohe 
Wahrscheinlichkeit
für Terminmarkt-
preise 7-9 Cent

PREISENTWICKLUNG

Jährlich stehen 
28,7 TWh

Stromvolumen zur 
Disposition

MARKTVOLUMEN

Vergütungshöhe 
wird sich am 
Terminmarkt 
orientieren

ERTRAG



Vielen Dank !
…und besuchen Sie uns auf Stand 207
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Disclaimer:
Alle Rechte bleiben vorbehalten. Sämtliche Angaben sind nach heutigem Wissensstand gemacht worden. 
Änderungen und Irrtümer bleiben vorbehalten. Wir übernehmen keine Haftung für Handlungen und Folgen, die aufgrund der Nutzung unserer Daten entstehen.

Gesellschaft für angewandte Marktforschung in der Energiewirtschaft (G.A.M.E.) mbH
Am Campus 2 | Gebäude GRIPS III
48565 Steinfurt
Tel.: 02551/ 986 71- 126
E-Mail: urs.neuhoeffer@energiemarkt-forschung.net
www.energiemarkt-forschung.de
www.wind-onshore.de


